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unb eleftrifc^e SBeleudtung bürfen nidjt mepr als 1,150,000
gr. betragen; alle Sßrojefte, bie meljr foften foflen, werben

bon ber Konfuneng auSgefdjloffett. ®(e greife ftnb: erfter
$retS 5000, zweiter SßreiS 2500, britter fßretS 1500 gr.
®em erftprämirten Konfurrenten foil nacÇ Slbfidt beS SSor»

ftanbeS audj bie Ausführung feiner $Iäne übertragen werben.

§err Saumeifter Söaur in 3ürid) bat, wie wir ber

„SXnbelf. 3tg." entnehmen, feiner §eimatgemeinbe S3erg ct. 3. '

angeboten, ihr ein neueê Kirdengeläute zu fdjenfen. ®ie
Sir^gemeinbe nahm bteS Angebot natütlid an, unb bie Kirde
bon SÖerg beîommt nun ein neues ©eläute, einen neuen
SCfwrmljelm unb neue fÇenfter.

3n JBintertljur fofl fid in naher gntunft ein neuer
Snbuftriezweig, bie Ubrenfieinfchleiferei, einbürgern. Sin zu
biefem $wecf im Sinbqnartier erridteteS ©ebäube fleht im
fflohbau ooflenbet ba.

SBeffereS @ti)nhwcrï für bie Solbaten. §err SDoEtor

Solin, ©anitätSmajor im 33. Infanterieregiment, wiß ein
DJÎittel gefunben haben, baS ben ©olbaten bor ßftarfdj=
untüdjtigfeit, großer TCbigfeit nnb wunben gitffen in 3a=
fünft fd)üfcen fofl. ®r. Solin bringt auf fünftlicbe SBeife

unter baS ©dfithwerf felbft eine weiche Unterlage in gorm
eines elafitfden AbfafceS, auf biefer febert ber Körper bei

jebem Auftreten Ieidjt auf unb ab, gerabe fo wie ber ge=

labene Sörücfenwagen auf feinen gebern fid) bewegt, ober

Wie baS mit ©ummtnmhüflung berfehene Sktocipebrab auf
ber harten ©tröffe fanft bafflnfälirt. £arte ©töfje finb babei

unmöglich, was befonberS and) z« einer groffen Kraft=
erfparnijf beS Körpers führt unb für nerböfe, empfinbliöhe
Seule bon grofeem SOSerth ift. 3m Kleinen haben bie SSer=

fache fehr befriebigt; mancher ßtefrut bürfte gefpannt fein auf
ben AuSfafl ber SSerfu^e im ©rofjen.

Aluminium. ®ie Atnmtnium*3nbuftrie--Aftiengefeflfdaft
in Heuhaufen hat neuerbingS ben IfkeiS für SfteimAIumtninm
bon 800 auf 500 3Jtf. für 100 Kilogramm ermäßigt. ©ier=

burd) fteflt fid bei bem geringen Sigengemidft biefeS fßteidß

für gleiche Stengen etwa 2V2 2M bißiger als Stiefel nnb

nur um 20 Prozent thenrer als Kupfer, fo bajj feiner S3er*

Wenbung
' ein grofjeS gelb wieberum eröffnet fcheint. ®ie

tägliche ®arfteflung an folgern Stetafl in ßleuljaufen beträgt
jefet runb 1000 Kilogramm.

„L'Artisan" nennt fid bas feit bier SBodjen in gret=
burg erfcheinenbe Organ ber „Société Fribourgeoise des
Métiers et Arts industriels", beffen fjSrobenummer fid
fehr gut präfentirt. ®a3 neue Slatt wirb für bie §anb-
werfSmeifter welfder 3ange, aflerbingS in engerem 9taßmen,
ungefähr bas bieten, was bie „föenbrnerfer^eitung" in wei»

terem ßtahmen ben SBteiftern beutfder 3a«8«- 2ßir begrüfeen
bie werthe Koßegin auf's §erzlidfte unb wünfden ihr baS

hefte ©ebeihen. ®ie ßtebaftion liegt in guten igänben, inbem
£err Séon ©enoub, SDireftor beS ©cwerbetnufeumS, biefelbe
übernommen hat.

8|)red)jaaL
iöetreff XI) eat erb au in ,3iirid) unb beffen, empfohlener

33efid)tigung maetjen Wir auf bie bärtigen Eatorifer»)petzungS«
apparate mit Sentitation aufmerffam, meldje mir and) für
Heinere ©cpulpäufer red>t praltifcf) patten nnb im ^Brennmaterial*
oerbrauet) fparfam unb in ber mintage itid)t ju tpeuer finb; fie finb
teid)t zu ruhen unb tonnen megen iprer jmecfmäfiigen Konftruftion
niept iiberpipt merben. B.

gfvagetu
256. 38elcper ©epinbetnfabrifant liefert ftarfe Qiegetfcpinbetu

Zum Üöieberuertaufeu auf nücpfteä ffrüpfapr?
257. 38er liefert ein bis? z'oei 38agett Efcpen« unb Mportt»

ftämme in fanberer, aftfreier 38aare, im ©urepmeffer oon 20 Eeitti»
meter an?

258. 38er liefert gut geflochtene ©anbftebe mit 7—9 Willi*
meter SRafcpenmeite (ipatibgeflecpt)?

259. 3Ber liefert folibe, prattifepe tiemeutröprenformen
260. 38er ift Sieferant uott empfeptenSmertpen l|}etrol*©tra*

Benlaterneu

261. 33er liefert bittigft ©tiiptämpcpen, pomogene unb S)ocpt»
toplen zu 33ogen(ampen für elettrifcpe 33eleucptung?

262. 3Ber fertigt bie beften Eementröpreniuobelle grage«
ftetler beabfieptigt folepe zu taufen.

263. 38er erftellt eine IVapferbige Xurbine mit regulirbarem
©inlauf fammt XranStniffion, für tieinere Jfjolzbearbeitungätna»
fepinen? (Pefäll 9 Weter, ®urcpfcpnittSroaffermenge 16 Miter per
©etunbe. Ülbreffen an bie „SQuftr. fcpiueiz- §anbmerter*3eitung"
unter Epiffre J. R

261. S3er iftMieferant oon Eementröpren für 3Bafferleitungen,
Zirta 350 Weter lang, 25—30 Eentimeter ©urepmeffer, auf 5 Weter
(Pefäll, mit (Garantie für ©ruetfäpigteit? Ooer mären oiedeicpt
opne oiet mepr Soften Eifenriipren in obigen ©imeitfionen erpalt«
lieh 38er fabri^irt fofcl)e?

Slutmorten.
3luf ffrage 244. Offerte ber ff-irma îlnton ©orner in 3tor«

fepaep ift birett an 3bcr Mlbreffe gefanbt morbett.
31uf grage 242. Eine Offerte oon Metamer unb En., 33afel,

ift 3&neit birett zugegangen.
3luf (frage 247 märe ttoep nebenher zu fugen, baff bei öolz*

fcpteifmalzen, zum SBerpitpen oon ©iifelmert, immer ein ©auguen*
tilator anzubringen ift, ber ben feilten ipolz* unb ©laSftanb, mel*
eper auf bie MtpmungSorgane fepr fcpäbticp loirtt, oon beta Strbeit'er
megfaugt. ®aS laitn am beften buret) eittett ©riepter oott bebeuten*
bem ©urepmeffer, minbeftenS 30 Eentimeter, mit lueiter 35erbin=
bungSröpre (Ofettropr) unter bent 38alzentifcp erfolgen, ©er ©ifdj
felbft fofl ber beffern 38irtnng toegett einaefcpaalt fein.

Muf S'fage 242 tpcileit mir mit, baft mir fepott feit 1869 bie
fog. ©cpeibenpobelmafcpinett für fparquetfabrifett, fotoie auep für
bioerfe Speziatztoecfe, mie SeffetfabriEatiou, Erzeugung ber fog.
tpafcifpäpne, zum (farbpolzrafpeltt tc, bauen. — ^Referenzen unb
^rofpefte ftepen zur 35erfiigung. 31. ffriebli it. Eo, 33ern.

3luf (frage 254. ökbr. ©ulzberger, .Çortt a. 33., .Çolzioert*
Zeugfabrit, liefern prompt unb in befter 9lu§füprttng Jüarttifipöbel
unb ffaçoitpôbel ttaep beliebigen geiepnungen in jeber 33reite.

9tuf (frage 240. 38elcpett ©ruet Eementröpren auspalten, ift
fepr fepmer z» fagen; fcplecpte gar teilten; folepe, bie beim 3lu3*
nepnten auS ber (form atttleben uttb fo 9îif|e erpalten, bie titait
faft nicht fiept, unb fittb biefelben auch «ur 20 Eentimeter lang,
finb- bei ber erften $robe pitt. Stacpftepenbeu mill id) eine
folepe 3luSfiipriing befepretbett. ©er fragliepe 38eiper entpätt ge*
füllt etroa 18,000 tfjeftoliter 38affer; 38afferpöpe beim Etnlauf tit
bie fliöpre 3 3Jteter. ©ie Meitung ift 210 tänferlbe Weter lang, Doli»

ftättbig in Eementröpren oon 30 Eentimeter Sicptmeite; baS ©efäfl
ooitt 38eiper (33obett) bis auf bie ©urbine ettoa 12 Weter. ®ie
(fabrif brauept ettoa 5—6 Spferbeträfte, jeöocp faitit mau mit einer
foldjett Meituitg jcbettfallS eine bebeutettb gröbere Kraft erpalten,
inbettt pier nur ein ©rittet be? ©cpieberS tttufi, geöffnet merben,
b. p. beim SSeiper, 11m bie nötpige Kraft, bie e§ brauept, zu er*
palten uttb bie Meitiutg immer gefüllt bleibt. 38aê bett ©ruet ber
Sßöpren betrifft, fo.erlebten mir bei ber i)3robe ffolgettbeS: Watt
patte feine Muftröpren angebracht; als bie Meituttg gefüllt tourbef
tonnte bie Muft nicht pinaitS, b. p. baä 38affer im SBeper lief) bie

fiuft ttidjt zuriid uttb bie (folge toar, bafj z'oei Sîbprett zerfpratigett.
Sobautt tourbe biefelbe hinter beut 38eiper angebracht. S3ei ber
Zmeiten IfSrcbe toar eine Dtöpre, bie einen folepen Ettfirib patte;
bei ber ffüllitna öffnete fiep berfelbe unb als ber .Çtocpbrucï barattf
faut, ba mar fie pin fammt ber obertt. Dlacpfjer beftaitb bie Mei*

tuitg bie ißrobe unb betoäprt fiep fepr gut. 33ilt man alfo eine
folepe Meitung erftefleu, fo ntttb mau fepr auf gefunbe Köpfen
fepaueit, toeitti fie eittett grofjett ©rttcf auspalten müffcit; aud),mit
beut Megett mttfj titan ein eigenes SSerfaprett antoenben, um ^it
fovgett, bab biefelben ait ben Wttffett uiept rinnen. ÖJebe gerne
noch toeitere Muäfuttft. M. ©eeger, Eemettttoaarenfabrtf Kpeinfclbett.

Slttf (frage 248. 3u (folge Slufgabe beâ EiefepäfteS liefern
mir, fo lange SSorratp, ©olb* unb ißoliturleiften, oerzierte uttb
glatte, zu bebeutettb perabgefepten greifen, ©olbleiftenfabrif Of«

tringen (îlargau)
Mttf (frage 251. Eine bemäprte ©lanzbeize für Weffittg er»

fteflt man: 100 (360) ©emieptätpeile ©algeterfäure, 100 (660) ©e»

micbtStpeile ©epioefelfättre in einem meiten ©teingutgefäp gemifept
mit 1 ©peil Koepfalz- ®ie ©egenftänbe nti'tffett oorper ganz gut ent*
fettet merben; piezu nitttint man am beften Kottatc'pe ober ftarfe
heiße Sobalöfung, Kilo auf 10 Miter 3Baffer. ®ie ©nitre tttufi
nach ®lifd)ung 12 ©tunben ftepen zum 3lbfüplen. ®ie ©egenftänbe
mitffen an eittett Dteffingbrapt gepäitgt rafdt eingetauept in oiel
38affet\ abgefpiiplt am beften in flieöenbem, aläöaitn in ©äcje*
fpäpnett oon ©attnenpolz getroefnet merben. ©urcp fjufap Oott

toenig ©lanzrufj erzielt man eine rötpliepe Kuattce. ®ie söeije fattu
man längere 3eit'in einer oerfcploffenen fflafepe aufbemapren. ©urcp
ftarlen ©ebraitcp gefepmäept, fattn man fie toieber auffrifepett. (®ie
neben 100 bezeichnete $iffer ift baS Stärfemafi ber ©äuren.) Eb.
Meppig fflafcpnermeifter, Epttr.

Mluf 3rage 238. ©prtpenfd)(äucpe reparirt unter ©arnntie
bie ©djlattcpfabrif oon ffranz Küpper in ©rofpoangen (Mttzern).
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und elektrische Beleuchtung dürfen nicht mehr als 1,150,000
Fr. betragen; alle Projekte, die mehr kosten sollen, werden

von der Konkurrenz ausgeschlossen. Die Preise sind: erster

Preis 5000, zweiter Preis 2500, dritter Preis 1500 Fr.
Dem erstprämirten Konkurrenten soll nach Absicht des Vor-
standes auch die Ausführung seiner Pläne übertragen werden.

Herr Baumeister Baur in Zürich hat, wie wir der

„Andelf. Ztg." entnehmen, seiner Heimatgemeinde Berg a. I.
angeboten, ihr ein neues Kirchengeläute zu schenken. Die
Kirchgemeinde nahm dies Angebot natürlich an, und die Kirche
von Berg bekommt nun ein neues Geläute, einen neuen
Thurmhelm und neue Fenster.

In Winterthur soll sich in naher Zukunft ein neuer
Industriezweig, die Uhrensteinschleiferei, einbürgern. Ein zu
diesem Zweck im Lindquartier errichtetes Gebäude steht im
Rohbau vollendet da.

Besseres Schnhwerk für die Soldaten. Herr Dokror
Colin, Sanitätsmajor im 33. Infanterieregiment, will ein

Mittel gefunden haben, das den Soldaten vor Marsch-
untüchtigkeit, großer Müdigkeit und wunden Füßen in Zu-
kunft schützen soll. Dr. Colin bringt auf künstliche Weise
unter das Schuhwerk selbst eine weiche Unterlage in Form
eines elastischen Absatzes, auf dieser federt der Körper bei

jedem Auftreten leicht auf und ab, gerade so wie der ge-
ladene Brückenwagen auf seinen Federn sich bewegt, oder

wie das mit Gumminmhüllung versehene Velocipedrad auf
der harren Straße sanft dahinfälirt. Harte Stöße sind dabei

unmöglich, was besonders auch zu einer großen Kraft-
ersparniß des Körpers führt und für nervöse, empfindliche

Leute von großem Werth ist. Im Kleinen haben die Ver-
suche sehr befriedigt; mancher Rekrut dürfte gespannt sein auf
den Ausfall der Versuche im Großen.

Aluminium. Die Aluminium-Jndustrie-Aktiengesellschaft
in Neuhausen hat neuerdings den Preis für Rein-Aluminium
von 800 auf 500 Mk. für 100 Kilogramm ermäßigt. Hier-
durch stellt sich bei dem geringen Eigengewicht dieses Meiäll
für gleiche Mengen etwa 2V2 Mal billiger als Nickel und

nur um 20 Prozent theurer als Kupfer, so daß seiner Ver-
Wendung ein großes Feld wiederum eröffnet scheint. Die
tägliche Darstellung an solchem Metall in Neuhausen beträgt
jetzt rund 1000 Kilogramm.

„I/àtàn" nennt sich das seit vier Wochen in Frei-
bürg erscheinende Organ der „8ooists ^riborrrAsoiss ciss
Nstisrs sb àbs illàuàisls", dessen Probenummer sich

sehr gut präsentirt. Das neue Blatt wird für die Hand-
werksmeister welscher Zunge, allerdings in engerem Rahmen,
ungefähr das bieten, was die „Handwerker-Zeitung" in wei-
terem Rahmen den Meistern deutscher Zunge. Wir begrüßen
die werthe Kollegin auf's Herzlichste und wünschen ihr das
beste Gedeihen. Die Redaktion liegt in guten Händen, indem
Herr Leon Genoud, Direktor des Gcwerbemuseums, dieselbe
übernommen hat.

Sprechsaal. ^
Betreff Theaterbau in Zürich und dessen empfohlener

Besichtigung machen wir ans die dortigen Calorifer-HeizungS-
apparate mit Ventilation aufmerksam, welche wir auch für
kleinere Schulhäuser recht praktisch halten und im Brennmaterial-
verbrauch sparsam und in der Anlage nicht zu theuer sind; sie sind
leicht zu rußen und können ivegen ihrer zweckmäßigen Konstruktion
nicht überhitzt werden. L.

Fragen.
256. Welcher Schiudelnfabrikant liefert starke Ziegelschindeln

zum Wiederverkaufe» auf nächstes Frühjahr?
257. Wer liefert ein bis zwei Wagen Eschen- und Ahorn-

stamme in sauberer, astfreier Waare, im Durchmesser von 2l) Centi-
meter an?

258. Wer liefert gut geflochtene Sandsiebe mit 7—9 Milli-
meter Maschenweite (Handgeslecht)?

259. Wer liefert solide, praktische Cementröhrenformen?
266. Wer ist Lieferant von empfehlenswerthen Petrol-Stra-

ßenlaternen?

264. Wer liefert billigst Glühlämpchen, homogene und Docht-
kohlen zu Bogenlampen für elektrische Beleuchtung?

262. Wer fertigt die besten Cementröhrenmodelle? Frage-
steller beabsichtigt solche zu kaufen.

263. Wer erstellt eine IVzpferdige Turbine mit regulirbarem
Einkauf sammt Transmission, für kleinere Holzbearbeitungsma-
schinen? Gefäll 9 Meter, Durchschnittswassermenge lli Liter per
Sekunde. Adressen an die „Jllustr. schweiz. Handwerker-Zeitung"
unter Chiffre 1. R,

264. Wer ist Lieferant von Cementrohren für Wasserleitungen,
zirka 350 Meter lang, 25—30 Centimeter Durchmesser, auf 5 Meter
Gefäll, mit Garantie kür Druckfähigkeit? Oser wären vielleicht
ohne viel mehr Kosten Eisenröhren in obigen Dimensionen erhält-
lich? Wer fabrizirt solche?

Antworten.
Auf Frage 244. Offerte der Firma Anton Dorner in Nor-

schach ist direkt an Ihre Adresse gesandt worden.
Auf Frage 242. Eine Offerte von Aemmer und Co., Basel,

ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Frage 247 wäre noch nebenher zu sagen, daß bei Holz-

schleifwalzen, zum Verputzen von Täselwerk, immer ein Sangven-
tilator anzubringen ist, der den seinen Holz- und Glasstaub, wel-
cher auf die Athmungsorgane sehr schädlich wirkt, von dem Arbeiter
wegsaugt. DaS kann am besten durch einen Trichter von bedeuten-
dem Durchmesser, mindestens 30 Centimeter, mit weiter Verbin-
dnngsröhre (Ofenrohr) unter dem Walzentisch erfolgen. Der Tisch
selbst soll der bessern Wirkung ivegen eingeschaalt sein.

Auf Frage 242 theilen wir mit, daß wir schon seit 1869 die
sog. Scheibenhobelmaschiuen für Parguetfabriken, sowie auch für
diverse Spezinlzwecke, wie Sesselfabrikativu, Erzeugung der sog.
Haselspähne, zum Farbhvlzraspeln ie, bauen. — Referenzen und
Prospekte stehen zur Verfügung. A. Friedli u. Co, Bern.

Ans Frage 254. Gebr. Sulzberger, Horn a. B., Holzwerk-
zeugfabrik, liefern prompt und in bester Ausführung Karnißhöbel
und Fayonhöbel nach beliebigen Zeichnungen in jeder Breite.

Auf Frage 246. Welchen Druck Cementröhren aushalten, ist
sehr schwer zu sagen; schlechte gar keinen; solche, die beim Aus-
nehmen aus der Form ankleben und so Risse erhalten, die man
fast nicht sieht, und sind dieselben auch nur 20 Centimeter lang,
sind' bei der ersten Probe hin. Im Nachstehenden will ich eine
solche AusführunZ- beschreiben. Der fragliche Weiher enthält ge-
füllt etwa 18,000 Hektoliter Wasser; Wasserhöhe beim Einkauf in
die Röhre 3 Meter. Die Leitung ist2l0 länfellde Meter lang, voll-
ständig in Cemcutröhreu von 30 Centimeter Lichtweitet da? Gefäll
vom Weiher (Boden) bis auf die Turbine etwa 12 Bieter. Die
Fabrik braucht etwa 5—0 Pferdekräfte, jedoch kaun mau mit einer
solchen Leitung jedenfalls eine bedeutend größere Kraft erhalten,
indem hier nur ein Drittel de? Schiebers muß geöffnet werden,
d. h. beim Weiher, um die nöthige Kraft, die es braucht, zu er-
halten und die Leitung immer gefüllt bleibt. Was den Druck der

Röhren betrifft, so erlebten wir bei der Probe Folgendest Man
hatte keine Luftröhren angebracht; als die Leitung gefüllt wurde)
konnte die Luft nicht hinaus, d. h. das Wasser im Wetzer ließ die

Luft nicht zurück und die Folge war, daß zwei Röhren zersprangen.
Sodann wurde dieselbe hinter dem Weiher angebracht. Beider
zweiten Probe war eine Röhre, die einen solchen Gußriß hatte;
bei der Fülluna öffnete sich derselbe und als der Hochdruck daraus
kam, da war sie hin sammt der obern. Nachher bestand die Lei-
tung die Probe und bewährt sich sehr gut. Will man also eine
solche Leitung erstellen, so muß man sehr auf gesunde Röhren
schauen, wenn sie einen großen Druck aushalten müssen; auch mit
dem Legen muß man ein eigenes Verfahren anwenden, um
sorgen, daß dieselben an den Müssen nicht rinnen. Gebe gerne
noch weitere Auskunft. L. Seeger, Cementwaarenfabrik Nheinselden.

Auf Frage 248. In Folge Ausgabe des Geschäftes liesern
wir, so lange Vorrath, Gold- und Politurleisten, verzierte und
glatte, zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Gvldleistenfabrik Of-
tringen (Aargau!

Auf Frage 251. Eine bewährte Glanzbeize für Messing er-
stellt man: 100 (360) Gewichtstheile Salpetersäure, 100 (060) Ge-
wichtstheile Schwefelsäure in einem weiten Steingutgefäß gemischt
mit 1 Theil Kochsalz. Die Gegenstände müssen vorher ganz gut ent-
fettet werden; hiezu nimmt man am besten Pottasche oder starke
heiße Sodalösung. 1 Kilo auf 10 Liter Wasser. Die Säure muß
nach Mischung 12 Stunden stehen zum Abkühlen. Die Gegenstände
müssen an einen Messingdraht gehängt rasch eingetaucht in viel
Wasser, abgespühlt am besten in fließendem, alsdann in Säge-
spähne» von Tannenholz getrocknet werden. Durch Zusatz von
wenig Glanzruß erzielt man eine röthliche Nuance. Die Beize kann
man längere Zeit in einer verschlossenen Flasche aufbewahren. Durch
starken Gebrauch geschwächt, kann man sie wieder auffrischen. (Die
neben 100 bezeichnete Ziffer ist das Stärkemaß der Säuren.) Ed.
Leppig Flaschnermeister, Chur.

Auf Frage 238. Spritzenschläuche reparirt unter Garantie
die Schlauchsccbrik von Franz Kupper in Großwangen (Luzern).
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9luf grage 254 empfehle nttd) zur Sieferung uon K'arnifj«
pöbeln uatl) Wafi, überhaupt fäntmtlidjer oorfommenben (pöbeln.
Sof. (Brun, Diebifoit (Hujern).

Sttbmiïftonê^ttjetfler.
9iottj betr. bcn 0ttBmiffiott$ sin^cijjct. 2Ser bie

jeioeileit in ber erften §älfte ber 2Boche neu eröffneten 5ub=
mtfftonen üorber 31t erfahren miinfcöt, al§ eä bnrdE) bie nächfte

Stummer b. 331. gefctjetjen farm, finbet fte tu bem in uttferm
SSerlage erfdfetnenbeu „@df)roeiger 93an=33tatt" (5ßrei8 $r. 1.

50 (5tS. per Quartal). ®a§felbe wirb nämticl) je 3Jlittroocb3

ausgegeben, bie SHuftrirte fdjtueiserifcöe öattbwerfer=3eitoß0
@araftag§. î)cr (âubmifFtmtêanjeijjer bicfcr beiben ©latter
ift ber boïlftânbtgftc unb pvomptefte ber @tl)iucij.

Site îîttfcrciôefcllfrfjttft £of()olj bei (Sötjnigcn ift im Salle,
in ibrem Käfereigebäube ein neues geuerwerf erftefleu ju taffen.

Sirtfällige UebernabmSofferten nebft Angabe ber Garantie fittb bis
511111 20. fflezember an beu §üttenmeifter, Sub- S3rac()er im (pofbolz,

fdbriftlicb einzureieben, allmu auch bie nähern (Bebingungen ueritotu»

men werben tonnen.
tlovreftioubavbciti'it Ott ber Wolbarf) bei .sporn, beftebeub

in ca. 6000 Kubifmetem ffirbberoegung unb circa 2500 (Dieter SBubr»

bauten. ®ie baberigcit (Bauuorfcbriften liegen bei beit taittonaleit
(Baubepartementen oon ©t. ©allen unb Xburgait zur ©infiebt offen.
UebernabrnSofferten finb bis 15. b. Wt8. bem ©trafien» unb Stau»

bepartement beS SïatttoitS ®burgau, fprtt. g. (Brautt, in grauenfelb,
einzugeben.

$l)itrm(mu (Haga>,. ©ämmtlicbe Arbeiten ber Kirchtburm»
baute werben nod) einmal ber öffentlichen Sïonfurrcnz iinterftellt.
(Baubefdirieb unb (piäne finb bei S- ©icbmiißer, (präfibent ber Stir*
cbenoerwaltuiig, aufgelegt, nnb finb Offerten î)iefi'tr bis zum 15.
©ezeniber l. S- einzureieben.

fßlättc für cht Sefuitbarfrfmlljaues in döiutcrtbuc. gboeit»
Sïonturrenz wirb eröffnet mit ©nbtermiit für bie ©inlieferung ber
(Pläne bezw. (pianffizzeit bis ©nbe ©ezember b. QS. programme
unb ©ituationSpläne töituen beim ftäbtifeben (Bauamte in 3Biuter=
tbur bezogen werben.

$er lntl)olifri)c Stirri)c»üettunItiutQcatl) (ünlgaclj eröffnet
biemit zur Uibernabnte folgenber Arbeiten bie freie Konfurtenz :

1. ©penglerarbeiten : ©iitbechtttg ber ©buvmfuppel mit Kupferfcbiit»
belli; Waag 180 Quabratmeter. 2. Waurerarbeiten : Auftragen
eines neuen (BerpupeS am Meufrernber tird)e uitb beS SdjurmeS,
unb ©rfteßung eines SementjoctelS; Waaf) 1615 Quabratmeter.

Uebemebmer baben il)re Offerten bis 1. Sanuar 1892 beim Ißrä»
fibeuteit beS SlirdjenoerwaltungSratbeS, §errn ©ebbarb Wepler, ein»

Zureidjen, bei welchem and) bie näheren (Bebingungen eingefeben
werben tömien. Wit ben ©iitgabeit zur Uebernafiiie ber ©pengier»
arbeiten finb Kup ferfcb inbein als OualitcitSmufter einzufenben.

(Wcubrnt dec ©chiccbcftfjttlc (öttfcl. ®er erfte Xljcil ber

©cbreiiterarbeiten ift zu oergeben, (piäne unb 9lfforbbebinguttgeit
tönneu ini §od)baubureau eitigefebett werben, ©ingabetermitt bis
Wontag beit 14. ®ezetttber 1891, Wittags 12 ll()r, an baS (Bau»

bepartement.
$>ie tlöfcccigcuoffcttfrfinf» spnbftcttcu, ©emeinbe (Boßigen

((Bern) ift im Salle, in ihrem Käferetlufal zu befagtetn §abftetten
ein neueS Seuerwetf fammt (Sagen erftellen zu laffen. Süßfäßige
Uebemebmer hübe« einen betaiüirten ®eoiS mit Eingabe ber ©a»
rantie bis fpüteftenS bcn 15. ®ezentber bent fßräfibenten OîitlauS
©täntpfli im Staiitpbad) fcljriftlidt einzureichen, allwo aitclj bie

nähern 93ebinaungen oernommen werben fönnen.
3-iic Ofcnfobttifotttctt. ®ie Lieferung ber für bas neue ©djul«

bauS in SSSangen (gitrich) nötbigen Oefen wirb biemit zur freien
ffionfiirrenz aitSgefchrieben. eingaben bis 13. ®ezeinber ait ©.
Stüter, (präfibent ber ©aufoiutniffion.

©ocauetbobctt»fiicfccuttg. ®ie ©emeinbe 28alzenbaufen be»

barf zum neuen ©cbulbausbau ein Quantum Dhemenböben: eichene

fRiemenböben zirta 140 Quabratuteter, biicbene 9tiemenböben zirfa
365 Quabratiueter. Dtaljere üluStunft ertl)eilt ber fßräfibent ber

SBaufoiitntiffion, §err XilitS 9tol)iter, unb finb bezügliche Offerten
bis zum 15. ®ezettibcr bei biefem fd)rift(id) einzureieben.

Jlrnntcnl)OUÔbnu fflotut)!. ®ie für baS Sriihiabr 1892 uor»

gefebene Lieferung fcimmtlicljer ©cbreinerarbciteit (buchene, englifdje
Dfienteit itttb Xreppen inbegriffen), ber ©dilofferarbeiten 1111b ber

.ftrantenbetten wirb biemit z«o freien (Bewerbung ausgeschrieben'
Dtäbere SluStunft über ißläne unb liieferungSbebingnüfe ertljcilt
tperr ©emeinberatt) (Bölfle zum „Stent". UebernahmSofferten finb
fbäteftenS biS 20. ®ezember fdjriftlidj 1111b oerfchloffeit unter ber
Siuffdtrift: „.ÜrantenhauSbau" bem (f)räfibenten ber SBautonimiffton,
S- ©tciger-Sfüeber in S'luwtil, einzureichen.

0cf)tiU)Oi!§l>ait (öccfoitt (Sünben). ©äutmtlidje (Bauarbeiten.
Offerten bis 20. ®e,zember an beit SSorftaub.

9Icubott beS 3crf)»ifum« itt (öuvgbot'f. ®ie ®ire!tion ber
„öffentlichen (Bauten in (Bern" eröffnet hiermit unter febweizert»
feben uitb in ber ©djweiz niebergelaffenen ïlrcbitetten eine Kontur»

reitz zur (Erlangung 0011 (ßlätten für beit Dîeubau eines tantonalen
XedinituntS in (Burgborf. ®aS Konfitrreuzprogramm nebft beit
©ititatioitSplänen fantt heim obgenannten ©etretanat bezogen wer»
beit. ®er Xerttiin für bie ©inlieferung ber projette ift auf ben
31. Sanuar 1892 ieftgefept.

35cc (Sintuoljucrgcmcinbcrotb tiott ®f)un labet b'erburcb
in ber ©d)Wei,z angefeffene Sirntett zur ©inreidjuitg uon Offerten
mit bcn nötbigen (Bläuen 1111b (Berechnungen über bie iiieferung unb
Slufftellung ber ©ifenfonftruttion für eine. Sabrbrücfe oon 31 Weter
©pattitmeite über bie Slare in ®bun ein. ®ie bari'tber aufgefteßten
(Bebinguttgen, fowie ein Situations» linb .fcöbettplan fönnen int
(Bureau ber ©aSanftalt bei §errn (Bauinfpeftor (Sälti eingefeben,
ober aud) 001t bemfelben bezogen werben. ®erfel6e wirö itberbieS
jebe weitere wünfdjbare 9litS!unft ertbeilen. ®ie mit bezeichiteitber
Vluffcbrift oerfebenett (Eingaben woße man bis 31. ®ezentber näcbft»
l)iit an beit (präfibenten beS ©inwobnergenteinberatbeS Xljuu, 91.

liobner, rieten.
(Sicco 600 ClU0&C0t»9Bctcc «ürfjeubolzbill für (Brüden»

belag. (RabereS bis 30. ®ezember 1891 bei ber äöerbenberger (Bin-
nentanalfommiffion ÜlztttooS.

'Jcforntioiioiiinlcrei. ®er tatbolifebe KirdienoerwaltungS»
rati) oott 2lltftatten ift im (Begriffe, bie ®ecorationSmalerei int Sn»
ttern ber biefigen g-orfttapelle attSfübrett zu (äffen unb eröffnet über
biefe Ülrbeit freie Konturrenz. (Bezügliche (plane mit Koftenberecb»

nitttg finb bis l. Sanuar 1892 bent fatbolifchen (Pfarramt in 9llt»
ftätten einzureieben.

Ucbcc bic dluöfüficuttg ber 5«c (Srtucitccuug beb J-cieb»
1)0feb auf ber „SRebalp" Oteumiinfter nötbigen ©rb», (Diaurer»,
©teinljalter», ©chloffer» uitb ©hauffirungS-SIrbeitett wirb biemit freie
Konturretiz eröffnet. ®ic bezüglichen Sitten föttnen in ben gewöhn»
lidien (Bureauftunbeit bei ©. (Bleufer»§üni, Sugenieur in DîieSbad),
eingefeben werben. 91 tt gleicher' ©teße finb bis zum 14. ®ezember,
9lbenbS, bie ©ingabeit oerfcbloffen mit ber Sluffdjrift: „griebbofer»
Weiterung Oieuittünfier" einzugeben.

g-itc Wcoittclcc. (Permeffitng Oon zirta 210 (peftarett SBalb»

ung. KoiiforbatS>©eoiiieter, weidje hierauf zu reflettiren gebenten,
wo'ßcit bie Offerten mit Kofteiiangabe pro Ipettare bem (Prafibenten
ber ©tabtgutSoerwaltung ber (Bürgergemeinbe (BifcbofSzeß bis zum
1. Snituar einfenben, wofelbft bie näheren (Bebingungen zur ©in«
fid)t bereit liegen.

Jyiic dlriljitcttcn. ©entäfi bunbeSrätblicbem 93efd)luffe foß
Zur SBefcbaffung uon ©ntwürfen für ein in gitrid) zu erfteßenbeS
hloft» unb Xelegrapbettgebäube unter ben f cbweizerifdjen unb ben
in--b<»r ©d)iueiz niebergelaffenen 9lrd)itetten ein (îBettbewerb oeran»
ftaltet werben, zufolge beffen l)iemit zur (Betbeiligung ait bemfelben
eiitgelaben wirb. Ueber aße§ döeitere gibt baS hlrogramm, welches
oon ber ©irection ber eibgen. (Bauten in (Bern gratis zu beziehen
ift, bie notbwenbige (SuStunft.

Für Architekten. Concours à primes. La Communauté
Israelite de La Chaux-de-Fonds ouvre entre ^les architectes
suisses ou domiciliés en Suisse, un Concours pour l'étude
des plans de la Synagogue qu'elle a l'intention d'édifier.
Ce concour prendra fin le 29 février 1892. Pour plus amples
renseignements, programme et plan de situation s'adresser
à M. Michel Blocb, à la Chaux-de-Fonds.

•£0l3*©mttcn mtb ^ctfüufc.
®ttrf)Ctt», Stamm» utib (Bccmtljoljuccîmif. [SBoranzeige.]

5Sorau§|id)tlid) ^nbe Januar 1892 fontmen im fg£. murtt. Dîeuter-
mut ©cbuffeurieb zum 9tufftreiçbSoerfauf ca. 220 gefluteter Sïotb»
bitd)eu»Stammbolz, befter Qualität, unb ca. 4200 geftmeter buche»
neS (Brennbolz

gubeziebenburd)bietecbnifcbe(Bucbbonblung
«B. ècun jun. it« St. Wnilett:
§rijaupcrt, f«., pllafonbobeltoratioitcit. ©ntwiirfe z«r (Per»

Zierung ber ®ecfen oon gimittern itttb Sälen, gweite 9luf»
läge. 30 Xafeltt mit erläuternbem ®ejt, in Wappe. gr.
4. gr. 10. 15. Jpiet'zu: ®etail§ itt natürlicher ©rofte, 15

(Bogen in Wappe. gr. 4. g-r. 6. 75.

mbuh out 3lit^Pcrfaiif
2)uj!itt, ^albfcin unb Äanuußatn

fftr gcrreu- u. ftitalieiilût'ibci-à^r. 1. i)5®ts. per |tt.
bis g-r. 8. 45, reine 9Bpße, nabelfertig ca. 140 ©m. breit,
birefter g-ran!o»(8erfanbt zu ganzen 9lnzitgen unb in einzelnen
(Dletern.

©rfteS ©d)weizerifd)e3 35erfaitbtgefd)äft Octtittger & (Sie.,

3ütid). - T

P. S. Wufter obiger, fowie aud) in grauenfleiberftoffen
umgebenb franfo.
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Auf Frage ZZ4 empfehle mich zur Lieferung von Karniß-
höbet» nach Maß, überhaupt sämmtlicher vorkommenden Hiibeln,
Jos. Brun, Nebikou (Luzern).

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d, Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.

SV Cts. per Quartal), Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllnstrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Käsereigesellschaft Hofholz bei Whnigen ist im Falle,
iu ihrem Käsereigebäude ein neues Feuerwerk erstellen zu lassen.

Allsällige lleberncchmsosferten nebst Angabe der Garantie sind bis

zum 20. Dezember an den Hüttenmeister, Iah. Bracher im Hofholz,
schriftlich einzureichen, allwo auch die nähern Bedingungen vernvm-
men werden können.

Korrektionsarbeiten an der Goldach bei Horn, bestehend

in ca. 6000 Kubikmetern Erdbewegung und circa 2590 Meter Wuhr-
bauten. Die daherigen Bauvorschriften liegen bei den kantonalen
Baudepartementen von St. Gallen und Thurgaü zur Einsicht offen.
Ilebernahmsosferten sind bis Ib. d. Mts. dem Straßen- und Bau-
département deS Kantons Thurgau, Hrn. I. Braun, in Frauenfeld,
einzugeben.

Thurmba» Ragaz. Sämmtliche Arbeiten der Kirchthurm-
baute werden noch einmal der öffentlichen Konkurrenz unterstellt.
Baubeschrieb und Pläne sind bei I. Eichmüller, Präsident der Kir-
chenverwaltung, aufgelegt, und sind Offerten hiefür bis zum 15.
Dezember l. I. einzureichen.

Pläne für ein Sekundarschulhaus in Winterthnr. Ideen-
Konkurrenz wird eröffnet mit Endtermin für die Einlieferung der
Pläne bezw. Planskizzen bis Ende Dezember d. Is. Programme
und Situativnspläne können beim städtischen Bauamte in Winter-
thur bezogen werden.

Der katholische Kirchenverwaltungrath Balgach eröffnet
hiemit zur Uebernahme folgender Arbeiten die sreie Konkurrenz:
1. Spenglerarbeiten: Eindeckung der Thurmkuppel mit Kupferschin-
dein; Maaß 18V Quadratmeter. 2. Maurerarbeiten: Auftragen
eines neuen Verputzes am Aeußern der Kirche und des Thurmes,
und Erstellung eines Cementsockels) Maaß 1615 Quadratmeter.

Uebernehmer haben ihre Offerten bis 1. Januar 1892 beim Prä-
scheuten des Kirchenverwaltungsrathes, Herrn Gebhard Metzler, ein-
zureichen, bei welchem auch die näheren Bedingungen eingesehen
werden können. Mit den Eingaben zur Uebernahme der Spengler-
arbeiten sind Kup ferschi n deln als Qualitätsmuster einzusenden.

Ncubau der Gewerbeschule Basel. Der erste Theil der

Schreinerarbeiten ist zu vergeben. Pläne und Akkvrdbedingungen
können im Hochbaubureau eingesehen werden. Eingabetermin bis
Montag den 14. Dezember 1891, Mittags 12 Uhr, an das Bau-
département.

Die Käsereigcnosseuschaft Habstetten, Gemeinde Völligen
(Bern) ist im Falle, in ihrem Käsereilokal zu besagtem Habstetren
ein neues Feuerwerk sammt Wagen erstellen zu lassen. Allsällige
Uebernehmer haben einen detaillirten Devis mit Angabe der Ga-
rantie bis spätestens den 15. Dezember dem Präsidenten Niklans
Stämpsli im Stampbach schriftlich einzureichen, allwo auch die

nähern Bedingungen vernommen werden können.

Mir Ofenfabkikanten. Die Lieferung der für das neue Schul-
Hans in Wangen (Zürich) nöthigen Lesen wird hiemit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Eingaben bis 13. Dezember an S.
Jucker, Präsident der Baukvmmijsivn.

Parqnetboden-Licfernng. Die Gemeinde Walzenhausen be-

darf zum neuen Schulhansban ein Quantum Riemenböden: eichene

Niemenböden zirka 140 Quadratmeter, buchene Riemenböden zirka
365 Quadratmeter. Nähere Auskunft ertheilt der Präsident der

Baukommission, Herr Titus Rohner, und sind bezügliche Offerten
bis zum 15. Dezember bei diesem schriftlich einzureichen.

Krankenhausbau Flawhl. Die für das Frühjahr l892 vor-
gesehene Lieferung sämmtlicher Schreinerarbeiten (buchene, englische
Riemen und Treppen inbegriffen), der Schlosserarbeiten und der

Krankenbetten wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben-
Nähere Auskunst über Pläne und Lieserungsbedingnisse ertheilt
Herr Genieinderath Völkle zum „Stern". ilebernahmsosferten sind
spätestens bis 20. Dezember schriftlich und verschlossen unter der

Aufschrift: „Krankcnhausbau" dem Präsidenten der Bankvmmission,
I. Steiger-Weyer in Flawtst, einzureichen.

Schnlhausba» Versam (Bünden). Sämmtliche Bauarbeiten.
Offerten bis 2V. Dezember an den Vorstand.

Neuban des Technikums in Bnrgdorf. Die Direktion der

„öffentlichen Bauten in Bern" eröffnet hiermit unter schweizeri-
schen und in der Schweiz niedergelassenen Architekten eine Kvnkur-

renz zur Erlangung von Plänen für den Neubau eines kantonalen
Technikums in Burgdorf. Das Konkurrenzprogramm nebst den
Situationsplänen kann beim obgenannten Sekretariat bezogen wer-
den. Der Termin für die Einlieferung der Projekte ist auf den
31. Januar 1892 festgesetzt.

Der Einwohnergemeinderath von Thun ladet hierdurch
in der Schweiz angesessene Firmen zur Einreichung vvn Offerten
mit den nöthigen Plänen und Berechnungen über die Lieferung und
Aufstellung der Eiscnkonstruktion für eine Fahrbrücke von 31 Meter
Spannweite über die Aare in Thun ein. Die darüber aufgestellten
Bedingungen, sowie ein Situations- und Höhenplan können im
Bureau der Gasanstalt bei Herrn Bauinspeklor Wälti eingesehen,
oder auch von demselben bezogen werden. Derselbe wirb überdies
jede weitere wünschbare Auskunft ertheilen. Die mit bezeichnender
Aufschrift versehenen Eingaben wolle man bis 31. Dezember nächst-
hin an den Präsidenten des Einwohnergemeinderathes Thun, A.
Lohner, richten.

Circa Quadrat-Meter Eichenholzdill für Brücken-
belag. Näheres bis 30. Dezember 1891 bei der Werdenberger Bin-
nenkanalkommission Azmoos.

Dekorationsmalerei. Der katholische Kirchenverwaltungs-
rath vvn Altstätten ist im Begriffe, die Decorativnsmalerei im In-
nern der hiesigen Forstkapelle ausführen zu lassen und eröffnet über
diese Arbeit sreie Konkurrenz. Bezügliche Pläne mit Kostenbsrech-

nung sind bis l. Januar 1892 dem katholischen Pfarramt in Alt-
stätten einzureichen.

lieber die Ausführung der zur Erweiterung des Fried-
Hofes auf der „Rehalp" Neumünster nöthigen Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, Schlosser- und Chaussirungs-Arbeiten wird hiemit freie
Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Akten können in den gewöhn-
lichen Bureanstunden bei C. Bleuler-HUni, Ingenieur iu Niesbach,
eingesehen werden. An gleicher Stelle sind bis zum 14. Dezember,
Abends, die Eingaben verschlossen mit der Ausschrift: „Friedhofer-
Weiterung Neumünster" einzugeben.

Für Geometer. Vermessung von zirka 210 Hektaren Wald-
ung. Kvnkordats-Geometer, welche hierauf zu reflektiren gedenken,
wollen die Offerten mit Kostenangabc pro Hektare dem Präsidenten
der StadtgutSverwaltung der Bürgergemeinde Bischofszell bis zum
1. Januar einsenden, woselbst die näheren Bedingungen zur Ein-
ficht dereit liegen.

Für Architekten. Gemäß bundesräthlichem. Beschlusse soll

zur Beschaffung von Entwürfen für ein in Zürich zu erstellendes
Post- und Telegraphengebäude unter den schweizerischen und den
in der Schweiz niedergelassenen Architekten ein Wettbeiverb veran-
staltet werden, zufolge dessen hiemit zur Betheiligung an demselben
eingeladen wird. Ueber alles Weitere gibt das Programm, welches
von der Direction der eidgen. Bauten in Bern gratis zu beziehen
ist, die nothwendige Auskunft.

4'lir zrvllitvlclvn. Llonvours à primes. I,a Oowrnunautv
Israölils Us Dm Lllraux-cls-b'oricls ouvra outra los arolritoetss
suisses ou clomioiiios on Luisss, uu Oonoours pour l'otuàs
àos plans cls la 8z-uaA0Auo gu'olls a l'intsution à'oàitrsr.
Oo oonoonr prouclra lin ls 29 tovrior 1892. ?our plus aoaplss
ronsoigaomsuts, propwaiuvas ot pian às situation s'aàrssssr
à àl. Niostol Lloob, à la Ostaux-cis-b'onàs.

Holz-Ganten und -Verkäufe.
Buchen-, Stamm- und Brennholzverkauf. (Voranzeige.)

Voraussichtlich Ende Januar 1892 kommen im kgl. wnrtt. Revier-
amt Schussenried zum Aufstreichsverkauf ca. 220 Festmeter Roth-
bnchen-Stammhvlz, bester Qualität, und ca. 420V Festmeter buche-
»es Brennholz

ZubeziehendurchdietechnischeBuchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:
Schaupert, H., plafondsdekoratwnen. Entwürfe zur Ver-

zierung der Decken von Zimmern und Sälen. Zweite Auf-
läge. 30 Tafeln mit erläuterndem Text, in Mappe, gr.
4. Fr. lv. 15. Hierzu: Details in natürlicher Größe, 15

Bogen in Mappe, gr. 4. Fr. 6. 75.

«W»»» Im Ausverkauf »»»»»
Buxkin, Halblein und Kammgarn

für Herren- u. Knaben Kleibers, Fr. 1. ff 5Cts. per M.
bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelsertig ca. 140 Cm. breit,
direkter Franko-Versandt zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Cie.,
Zürich. -

8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstvsten
umgehend franko.
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